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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

8 — 97105 — 2364/58 II 


Bonn, den 6. Mai 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlos- 
senen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 29. August 1957 zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und den Vereinigten 
Staaten von Brasilien über den planmäßigen 
Luftverkehr 

nebst Begründung sowie dem Wortlaut des Abkommens in 
deutscher und portugiesischer Sprache mit der Bitte, die 
Beschlußfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind der Bundesminister für Verkehr und der 
Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 192. Sitzung am 2. Mai 1958 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den 
Entwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der Ansicht, 
daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude; Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goetheslr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 29. August 1957 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und den Vereinigten Staaten von Brasilien 
über den planmäßigen Luftverkehr 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Rio de Janeiro am 29. August 1957 Unter- 
zeichneten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und den Vereinigten Staaten von Bra- 
silien über den planmäßigen Luftverkehr wird zu- 
gestimmt. Das Abkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 

Artikel 2 

Artikel 5 Nr. 2 und 3 des Abkommens gilt im'Saar- 
land vom Ende der Übergangszeit nach Artikel 3 
des Saarvertrages vom 27. Oktober 1956 (Bundes- 
gesetzbi. II S. 1587) an. § 16 des Gesetzes über die 
Eingliederung des Saarlandes vom 23. Dezember 
1956 (Bundesgesetzbl. I S. 1011) bleibt unberührt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 15 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 
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Begründung 


I. Allgemeine Bemerkungen 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werden, wenn die ausländischen Staaten, 
die überflogen oder angeflogen werden sollen, dem 
deutschen Luftverkehr entsprechende Flugrechte 
gewähren. Nach allgemeinen internationalen Ge- 
pflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich in 
zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Zweiseitige Luftverkehrsabkommen sind bereits 
vom Deutschen Reich vor dem zweiten Weltkrieg 
abgeschlossen worden, sie sind jedoch veraltet und 
müssen erneuert werden. 

Nach Delegationsverhandlungen in Rio de Janeiro 
vom 11. bis 20. Oktober 1956 wurde das Abkommen 
am 29. August 1957 als dreizehntes deutsches zwei- 
seitiges Luftverkehrsabkommen nach Wiederher- 
stellung der Lufthoheit in Rio de Janeiro unter- 
zeichnet. Es entspricht inhaltlich den bisher von der 
Bundesrepublik abgeschlossenen zweiseitigen Luft- 
verkehrsabkommen. 

Die beiderseits eingeräumten Verkehrsrechte sind 
in einem Fluglinienplan festgelegt, der am Tage 
der Unterzeichnung des Abkommens durch Noten- 
austausch vereinbart wurde (s. Artikel 2). Diese 
Form der Vereinbarung wurde gewählt, um die 
Fluglinicnrechte jeweils den Verkehrsanforderungen 
leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan sind die deutschen Luft- 
verkehrsunternehmen berechtigt, folgende Linien 
zu betreiben: 

1. Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
über Zwischenlandepunkte in: 

Frankreich und/oder Spanien und/oder Portugal 

und/oder Afrika 

nach 

Recife und/oder Rio de Janeiro und/oder Sao 
Paulo und/oder Porto Alegre 
in beiden Richtungen. 

2. Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
über Zwischenlandepunkte in: 

der Schweiz und/oder Spanien und/oder Portugal 

und/oder Afrika 

nach 

Recife und/oder Rio de Janeiro und/oder Sao 
Paulo und/oder Porto Alegre 
in beiden Richtungen. 


3. Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
über Zwischenlandepunkte in 

Frankreich und/oder Schweiz und/oder Spanien 

und/oder Portugal und/oder Afrika 

nach 

Recife und/oder Rio de Janeiro und/oder Säo 

Paulo und/oder Porto Alegre 

und darüber hinaus nach Punkten in 

Uruguay oder Paraguay und/oder Argentinien 

und/oder Chile 

in beiden Richtungen. 

4. Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
über Zwischenlandepunkte in 

Frankreich und/oder Schweiz und/oder Spanien 

und/oder Portugal und/oder Afrika 

nach 

Recife und/oder Belem 
und darüber hinaus nach Punkten in 
den Guianas und/oder Venezuela und/oder Ko- 
lumbien und/oder Ekuador 
in beiden Richtungen. 

Die brasilianischen Unternehmen sind berechtigt, 
folgende Linien zu betreiben: 

1. Von Punkten in Brasilien über Zwischenlande- 
punkte in 

Afrika und/oder Portugal und/oder Spanien 

und/oder Frankreich 

nach 

Frankfurt (Main) und/oder Düsseldorf und/oder 
Hamburg 

in beiden Richtungen. 

2. Von Punkten in Brasilien über Zwischenlande- 
punkte in 

Afrika und/oder Portugal und/oder Spanien 

und/oder Italien und/oder Schweiz 

nach 

München und/oder Frankfurt (Main) und/oder 
Düsseldorf und/oder Hamburg 
in beiden Richtungen. 

3. Von Punkten in Brasilien über Zwischenlande- 
punkte in 

Afrika und/oder Portugal und/oder Spanien 
und/oder Frankreich und/oder Italien und/oder 
Schweiz 
nach 


b Bei einer Streckenführung nach Paraguay wird Porto Alegre nicht angeflogen. Geht die Strecke über Paraguay 
hinaus, so wird sie entweder nach Buenos Aires oder darüber hinaus nach Chile geführt. 


3 



Drucksache 369 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Düsseldorf und /oder Hamburg 

und darüber hinaus nach Punkten in 

den skandinavischen Staaten und/oder Finnland 

in beiden Richtungen. 

4. Von Punkten in Brasilien über Zwischenlande- 
punkte in 

Afrika und/oder Portugal und/oder Spanien 

und/oder Schweiz 

nach 

München und/oder Frankfurt (Main) 
und darüber hinaus nach Punkten in 
Mittel- und Süd-Ost-Europa 
in beiden Richtungen. 

11. Besondere Bemerkungen zu dem Abkommen 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt 
die Rechte fest, welche sich die Vertragsstaaten zur 
Durchführung des Fluglinienverkehrs durch die be- 
zeichneten Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit) und das Recht, Fluggäste, Post 
und Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzuneh- 
men (4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von 
und nach einem dritten Staate vorgenommen wer- 
den kann (5. Freiheit)'. Es entspricht der Liberalisie- 
rung der Weltluftfahrt, alle 5 Freiheiten einzuräu- 
men. Eine v/irkliche Liberalisierung gewährleistet 
allein die volle Ausnutzung der bereitgestellten 
Kapazitäten. Alle Rechte werden nur zur Durch- 
führung internationalen Luftverkehrs eingeräumt. 
Daraus ergibt sich, daß auf Grund des Abkommens 
Kabotagerechte nicht beansprucht werden können. 
Sollen diese ausnahmsweise gewährt werden, be- 
darf es einer besonderen Genehmigung. 

Zu Artikel 4 Nr. 3: Bei Abschluß des Abkommens 
hat die brasilianische Regierung in einem Noten- 
wechsel zugesagt, bei Anwendung dieser Vorschrift 
auf die besondere Lage der deutschen Zivilluftfahrt 
gebührend Rücksicht zu nehmen. 

Artikel 5 Nr. 1 sieht für die Flughafengebühren 
gegenseitige Inländerbehandlung vor. 

Die in Nr. 2 und 3 vereinbarten Abgabevergünsti- 
gungen halten sich im Rahmen der beiderseitigen 
nationalen Rechtsvorschriften. 

Artikel 6 gewährleistet, daß die von den bezeich- 
neten Unternehmen bereitgestellte Kapazität (an- 
gebotene Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) in 
ein angemessenes Verhältnis zur Verkehrsnachfrage 
gebracht werden kann. Die Bestimmung ist an das 
am 11. Februar 1946 zwischen Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten von Amerika abgeschlos- 
sene Bermuda- Abkommen angelehnt, welches inso- 
weit eine Fortbildung der von der ICAO ein- 
geleiteten freiheitlichen Behandlung des Fluglinien- 
verkehrs enthält. Besonders eingehend wird in Ab- 
satz 5 das Recht der 5. Freiheit behandelt, das nur 
unter Beachtung der unter Buchstaben a bis c ge- 
nannten Gesichtspunkte ausgeübt werden darf. Ins- 
gesamt ist die Vorschrift so elastisch gehalten, daß 
jeder Vertragsstaat die Interessen seiner für die 


Ausübung der vereinbarten Fluglinienrechte be- 
zeichneten Unternehmen gegenüber dem anderen 
Vertragsstaat wirksam vertreten kann. 

Artikel 7 Abs. 2 verpflichtet die Luftfahrtbehörden 
zum Austausch statistischer Unterlagen zwecks 
Nachprüfung der von den bezeichneten Unterneh- 
men bereitgestellten Kapazitäten. Die Vorschrift 
ergänzt insofern Artikel 6. 

Artikel 8 enthält die Grundsätze für die Festsetzung 
der auf den festgelegten Linien anzuwendenden 
Tarife. Diese sollen zwecks Vermeidung eines un- 
erwünschten Konkurrenzkampfes nach Möglichkeit 
zwischen den beteiligten Unternehmen auf Grund 
des Tariffestsetzungsverfahrens des Internationalen 
Luftverkehrsverbandes (lATA) festgesetzt werden 
und sind den Luftfahrtbehörden zur Genehmigung 
vorzulegen. Einigen sich die Unternehmen nicht, so 
versuchen die Luftfahrtbehörden, die Tarife fest- 
zulegen. Gelingt dies ebenfalls nicht, so ist die 
Angelegenheit einer nach Artikel 12 zu bildenden 
Schiedskommission zu unterbreiten. 

Artikel 10 bis 12 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsstaaten und dem Schiedsver- 
fahren. Diese Regelung ist in Luftverkehrsabkom- 
men üblich und zweckmäßig. 

III. Geltungsbereich des Abkommens 

Das Abkommen gilt im Hinblick auf Artikel 5 des 
Zwölften Teils des Uberleitungsvertrages einst- 
weilen nicht für Berlin. Eine Erstreckung des Ab- 
kommens und des Gesetzes auf Berlin muß der zu- 
künftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 

IV. Begründung des Gesetzes 
Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 GG 
der Zustimmmung der für die Bundesgesetzgebung 
zuständigen Körperschaften in der Form eines Bun- 
desgesetzes, weil es sich auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung bezieht. 

Wegen der in Artikel 5 vorgesehenen Vergünsti- 
gungen, die auch die Biersteuer berühren, bedarf 
das Gesetz nach Artikel 105 Abs. 3 und Artikel 106 
Abs. 2 GG der Zustimmung des Bundesrates. 

Zu Artikel 2 

Die Einführung von Rechtsvorschriften der Bundes- 
republik Deutschland im Saarland kann nur nach 
den Vorschriften des Vertrages zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Französischen 
Republik zur Regelung der Saarfrage erfolgen. Die 
Anwendung von Artikel 5 Nr. 2 und 3 des Abkom- 
mens, der zollrechtliche und steuerliche Vorschriften 
enthält, ist daher für das Saarland bis zum Ablauf 
der Übergangszeit auszuschließen (Artikel 3, 12, 13 
und 15 des Saarvertrages). 

Artikel 3 entspricht dem Erfordernis des Artikels 82 
Abs. 2 GG. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Abkommens ist ebenfalls im Bundesgesetzblatt be- 
kanntzumachen. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und den Vereinigten Staaten von Brasilien 
über den planmäßigen Luftverkehr 

Acordo 

sobre Transportes aereos reguläres 
entre a Repüblica Federal da Alemanha 
e OS Estados Unidos do Brasil 


DIE REGIERUNG 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG 

DER VEREINIGTEN STAATEN VON BRASILIEN 
HABEN IN ANBETRACHT DESSEN: 

— daß die immer wachsenden Möglichkeiten der Ver- 
kehrsluftfahrt zu immer größerer Bedeutung ge- 
langen; 

— daß dieses Verkehrsmittel durch seine besonderen 
Eigenschaften schnelle Verbindungen erlaubt und 
dadurch eine größere Annäherung der Nationen 
ermöglicht; 

— daß es angebracht erscheint, in einer sicheren und 
ordnungsmäßigen Form die internationalen Dienste 
der Verkehrsluftfahrt zu organisieren, ohne dabei 
nationale oder regionale Interessen zu beeinträch- 
tigen, wobei die Entwicklung der internationalen Zu- 
sammenarbeit auf dem Gebiete der Verkehrsluft- 
fahrt im Auge behalten werden muß; 

— daß der Abschluß eines Abkommens zur Sicherung 
der planmäßigen Luftverbindung zwischen den bei- 
den Staaten und darüber hinaus sich als notwendig 
erweist, 

zu diesem Zweck die folgenden Bevollmächtigten 
ernannt: 

Die Bundesrepublik Deutschland: 

Seine Exzellenz, Herrn Doktor Werner Dankwort, 
Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter der 
Bundesrepublik Deutschland in Brasilien, 

Die Republik der Vereinigten Staaten von Brasilien: 

Seine Exzellenz, Herrn Jose Carlos de Macedo 
Soares, Staatsminister für Auswärtige Angelegen- 
heiten, 

Seine Exzellenz, Herrn General der Flieger Francisco 
de Assis Correa Mello, Staatsminister für Luft- 
fahrtangelegenheiten, 

die, nach Austausch und Anerkennung ihrer Vollmach- 
ten, folgendes vereinbart haben: 


Artikel 1 

Im Sinne dieses Abkommens bedeuten, soweit sich aus 
dessen Wortlaut nichts anderes ergibt, 

a) „Luftfahrtbehörde'', in bezug auf die Bundesrepublik 
Deutschland den Bundesminister für Verkehr, in 
bezug auf die Vereinigten Staaten von Brasilien 
das Luftfahrtministerium, oder in beiden Fällen jede 
andere Person oder Stelle, die zur Ausübung der 
diesen obliegenden Aufgaben ermächtigt ist; 


O GOVERNO 

DA REPÜBLICA FEDERAL DA ALEMANHA 

e 

O GOVERNO 

DOS ESTADOS UNIDOS DO BRASIL, 
CONSIDERANDO: 

— que as possibilidades sempre crescentes da aviacäo 
comercial säo de importäncia cada vez mais rele- 
vante; 

— que esse meio de transporte, pelas suas caracteris- 
ticas essenciais, permitindo ligagöes räpidas, pro- 
porciona melhor aproxima^äo entre as nagöes; 

— que e conveniente organizar, por forma segura e 
ordenada, os servigos aereos internacionais regulä- 
res, sem prejuizo dos Interesses nacionais e regio- 
nais, tendo em vista o desenvolvimento da coope- 
ragäo internacional no campo dos transportes 
aereos; 

— que se torna necessäria a conclusäo de um Acordo 
destinado a assegurar comunicagöes aereas regu- 
läres entre os dois pafses e pontos alem; 

designaram, para esse efeito, os seguintes Plenipoten- 
ciärios: 

A Repüblica Federal da Alemanha; 

Sua Excelencia o Senhor Doutor Werner Dankwort, 
Embaixador Extraordinärio e Plenipotenciärio da Repü- 
blica Federal da Alemanha no Brasil; 

Os Estados Unidos do Brasil: 

Sua Excelencia o Senhor Jose Carlos de Macedo 
Soares, Ministro de Estado das Relagöes Exteriores, 

Sua Excelencia o Senhor Brigadeiro do Ar Francisco 
de Assis Correa Mello, Ministro de Estado dos 
Negöcios da Aeronautica; 

Os quais, depois de haverem trocado seus plenos po- 
deres achados em boa e devida forma, acordaram nas 
disposigöes seguintes: 

Artigo 1 

Para o fim de aplicagao do presente Acordo, se o 
texto näo Ihes der expressamente outro sentido: 

a) a cxpressäo "Autoridades Aeronäuticas" significara, 
no caso da Repüblica Federal da Alemanha, o 
Ministro Federal dos Transportes e, no da Repü- 
blica dos Estados Unidos do Brasil, o Ministerio 
da Aeronautica, ou, em ambos os casos, qualquer 
pessoa ou örgäo que esteja autorizado a desempe- 
nhar as fungöes pelos mesmos exercidas; 
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b) „Bezeichnetes Unternehmen" das oder die Luftver- 
kehrsunternehmen, welche ein Vertragschließender 
Teil dem anderen Vertragschließenden Teil nach 
Artikel 3 schriftlich als das oder die Unternehmen 
benannt hat, die den internationalen Fluglinienver- 
kehr auf den festgelegten Fluglinien betreiben 
sollen; 

c) „Internationaler Fluglinienverkehr" jeden plan- 
mäßigen gewerblichen internationalen Luftverkehr 
der bezeichneten Unternehmen zur öffentlichen Be- 
förderung von Fluggästen, Post und/oder Fracht mit 
festgelegten Flugplänen, Fluglinien und Tarifen. 


Artikel 2 

Jeder Vertragschließende Teil gewährt dem anderen 
Vertragschließenden Teil zur Durchführung des inter- 
nationalen Fluglinienverkehrs durch die bezeichneten 
Unternehmen im Hoheitsgebiet des anderen Vertrag- 
schließenden Teils auf jeder der in den Fluglinienplänen 
festgelegten Linien, die durch Notenwechsel zu verein- 
baren sind, nach den in diesem Abkommen vereinbarten 
Bestimmungen das Recht des Durchflugs, das Recht der 
Landung zu nichtgewerblichen Zwecken auf den für den 
internationalen Fluglinienverkehr offenen Flughäfen 
und das Recht zur Durchführung von planmäßigem, ge- 
werblichem, internationalem Luftverkehr zur Öffentlichen 
Beförderung von Fluggästen, Post und/oder Fracht an den 
in den Fluglinienplänen festgelegten Punkten. 


Artikel 3 

(1) Die Aufnahme des Betriebes auf den festgelegten 
Linien kann sofort oder zu einem späteren Zeitpunkt 
nach Ermessen des Vertragschließenden Teils, dem die 
Rechte erteilt worden sind, erfolgen, jedoch nicht eher 
als 

a) der Vertragschließende Teil, dem diese Rechte 
gewährt worden sind, für den Betrieb auf der 
festgelegten Linie oder auf den festgelegten 
Linien, das oder die Unternehmen seiner Natio- 
nalität bezeichnet hat; 

b) der Vertragschließende Teil der die Rechte ge- 
währt, dem oder den bezeichneten Unternehmen 
die Betriebsgenehmigung erteilt hat. Dies wird 
unverzüglich unter Berücksichtigung der Bestim- 
mungen des Absatzes 2 dieses Artikels und der 
Artikel 4 und 8 erfolgen. 

(2) Die bezeichneten Unternehmen können aufgefordert 
werden, den Luftfahrtbehörden desjenigen Vertrag- 
schließenden Teils, der die Rechte gewährt, nachzuwei- 
sen, daß sie in der Lage sind, den durch die Gesetze 
und Vorschriften bestimmten Erfordernissen zu ent- 
sprechen, die üblicherweise von diesen Behörden für die 
Genehmigung des Betriebes gewerblicher Lüftfahrtunter- 
nehmcn verlangt werden. 


Artikel 4 

Jeder Vertragschließende Teil behält sich das Recht 
vor, die Ausübung der in diesem Abkommen genannten 
Rechte durch ein vom anderen Vertragschließenden Teil 
bezeichnetes Unternehmen zu verweigern oder zu ent- 
ziehen, falls 

(1) nicht als genügend erwiesen betrachtet wird, daß 
ein wesentlicher Teil des Eigentums oder der tatsäch- 
lichen Kontrolle des entsprechenden Unternehmens sich 
in Händen von Staatsangehörigen des anderen Vertrag- 
schließenden Teils befindet; 


b) a expressäo "empresa designada" significarä a ou 
as empresas aereas que uma das Partes Contra- 
tantes tiver indicado para explorar os servigos 
convencionados e a cujo respeito tiver sido feita 
uma comunicagäo, por escrito, äs Autoridades Aero- 
nauticas competentes da outra Parte Contratante, 
segundo o disposto no artigo 3 do presente Acordo; 

c) a expressäo "servigo aereo internacional" signifi- 
carä qualquer servigo regulär de navegagäo aerea 
internacional destinado ao transporte remunerado 
de passageiros, carga ou mala postal, pelas empre- 
sas designadas, com horärios, rotas e tarifas esta- 
belecidas. 

Artigo 2 

Para o estabelecimento dos servigos aereos internacio- 
nais explorados pelas empresas aereas designadas, as 
Partes Contratantes se concedem reciprocamente, nos 
seus territörios, em favor da outra Parte Contratante, 
em cada uma das rotas estabelecidas nos respectivos 
Quadros, que seräo aprovados por troca de notas, os 
direitos de tränsito e de pouso para fins näo comerciais 
nos aeroportos abertos ao träfego internacional, bem 
como o direito de embarcar e desembarcar träfico inter- 
nacional de passageiros, carga e malas postais nos pon- 
tos enumerados nos referidos Quadros, sob as condigöes 
definidas no presente Acordo, 


Artigo 3 

1. Qualquer dos servigos convencionados poderä ser 
iniciado imediatamente ou em data posterior, a criterio 
da Parte Contratante ä quäl os direitos säo concedidos, 
mas näo antes que: 

a) A Parte Contratante ä quäl os mesmos tenham 
sido concedidos haja designado uma empresa 
ou empresas aereas de sua nacionalidade para a 
rota ou rotas especificadas; 

b) A Parte Contratante que concede os direitos 
tenha dado a necessäria licenga de funciona- 
mento ä empresa ou empresas aereas em ques- 
täo, o que farä sem demora, observadas as 
disposigöes do parägrafo no 2 deste artigo e as 
dos artigos 4o e 8°. 

2. As empresas aereas designadas poderäo ser chama- 
das a provar, perante as Autoridades Aeronäuticas da 
Parte Contratante que concede os direitos, que se en- 
contram em condigöes de satisfazer os requisitos pres- 
critos pelas leis e regulamentos normalmente exigidos 
por essas autoridades para autorizar o funcionamento de 
empresas aereas comerciais. 


Artigo 4 

Cada uma das Partes Contratantes reserva-se a facul- 
dade de negar ou revogar o exercicio, por uma empresa 
aerea designada pela outra Parte Contratante, dos direitos 
especificados no presente Acordo, quando: 

1 - näo julgar suficientemente provado que uma parte 
substancial da propriedade ou o controle efetivo da re- 
ferida empresa estejam em mäos de nacionais da outra 
Parte Contratante; 
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(2) das Unternehmen die in Artikel 13 der Konvention 
über die Internationale Zivilluftfahrt genannten Gesetze 
und Vorschriften oder die in diesem Abkommen für die 
Gewährung der Rechte enthaltenen Bedingungen miß- 
achtet; 

(3) die Besatzungen der im Verkehr eingesetzten Luft- 
fahrzeuge nicht aus Staatsangehörigen des anderen Ver- 
tragschließenden Teils bestehen, ausgenommen in Fällen 
der Instruktion der fliegenden Besatzungen. 

Artikel 5 

Zum Zweck der Vermeidung diskriminierender Maß- 
nahmen und der Einhaltung des Prinzips der Gegenseitig- 
keit wird folgendes vereinbart: 

(1) Die Gebühren gegenüber dem oder den vom ande- 
ren Vertragschließenden Teil bezeichneten Unternehmen 
für die Benutzung von Flughäfen und anderen Einrich- 
tungen, die einer der Vertragschließenden Teile erhebt, 
oder deren Erhebung er zuläßt, werden nicht höher sein 
als die Gebühren, die für die Benutzung derselben Flug- 
häfen und Einrichtungen von Luftfahrzeugen eigener 
Flagge in ähnlichem internationalem Dienst erhoben 
werden. 

(2) Treibstoffe, Schmieröle, Ersatzteile und Aus- 
rüstungsgegenstände, die unter Zollüberwachung von 
den bezeichneten Unternehmen oder für diese in das 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragschließenden Teils 
eingeführt und in dem mit diesem Abkommen verein- 
barten planmäßigen Luftverkehr verbraucht werden, ge- 
nießen hinsichtlich der Zölle, ähnlicher Abgaben und 
Inspektionsgebühren die gleiche Behandlung, die einhei- 
mischen Luftfahrtunternehmen im internationalen Dienst 
und Luftfahrtunternehmen einer meistbegünstigten Nation 
gewährt wird. Sollte ein Vertragschließender Teil in An- 
wendung dieses Grundsatzes für die genannten Waren 
unter der genannten Voraussetzung keine E^ngangs- 
abgaben-Befreiung gewähren, hat auch der andere Staat 
sofort das Recht, für die von den bezeichneten Unterneh- 
men des erstgenannten Vertragschließenden Teils oder 
für diese in sein Hoheitsgebiet eingeführten genannten 
Waren die nationalen Eingangsabgaben zu erheben. 


(3) Die in dem in diesem Abkommen vereinbarten 
Luftverkehr verwendeten Luftfahrzeuge, die in das 
Hoheitsgebiet des anderen Vertragschließenden Teils ein- 
fliegen und aus ihm wieder ausfliegen oder es durch- 
fliegen, einschließlich der an Bord befindlichen Treibstoffe, 
Schmieröle, Ersatzteile, Ausrüstungsgegenstände und 
Bordverpflegung, bleiben frei von Zöllen, ähnlichen Ab- 
gaben und Inspektionsgebühren, und zwar auch auf dem 
Teil der Flüge, der zwischen Orten im Hoheitsgebiet 
dieses Vertragschließenden Teils stattfindet. 

Artikel 6 

(1) Das von den bezeichneten Unternehmen der Ver- 
tragschließenden Teile bereitgestellte Beförderungs- 
angebot soll der voraussehbaren Verkehrsnachfrage ent- 
sprechen. 

(2) Den bezeichneten Unternehmen der Vertrag- 
schließenden Teile ist in billiger und gleicher Weise 
Gelegenheit zu geben, unter gleichen Bedingungen den 
Betrieb auf den festgelegten Linien durchzuführen. 

(3) Die bezeichneten Unternehmen haben auf die gegen- 
seitigen Interessen Rücksicht zu nehmen, damit der ganz 
oder teilweise auf den gleichen Linien von diesen Unter- 
nehmen betriebene Fluglinienverkehr nicht ungebührlich 
beeinträchtigt wird. 


2 - a empresa deixar de observar as leis e regulamen- 
tos mencionados no artigo 13 da Convengäo de Aviagäo 
Civil Internacional, ou as condigöes sob as quais os 
direitos foram concedidos, na conformidade deste 
Aeördo; 

3 - as aeronaves postas em träfego näo sejam tripu- 
ladas por nacionais da outra Parte Contratante, excetua- 
dos OS casos de adestramento de pessoal navegante. 


Artigo 5 

Com o fim de evitar praticas discriminatörias e de 
respeitar o principio de igualdade de tratamento, fica 
estabelecido o seguinte: 

1 - As taxas que uma das Partes Contratantes imponha, 
ou permita que sejam impostas, ä empresa ou empresas 
aereas designadas pela outra Parte Contratante para o 
USO de aeroportos e outras facilidades, näo seräo 
superiores äs pagas pelo uso de tais aeroportos e faci- 
lidades por aeronaves de sua bandeira, empregadas em 
servigos internacionais semelhantes. 


2 - Os combustiveis, öleos lubrificantes, pecas sobressa- 
lentes e de equipamento introduzidos sob contröle 
alfandegärio no territörio de uma das Partes Contra- 
tantes, quer diretamente por uma empresa aerea de- 
signada, quer por conta de tal empresa aerea, destinados 
ünicamente ao uso de suas aeronaves e que venham a 
ser utilizados nos servigos aereos reguläres objeto deste 
Aeördo, gozaräo do mesmo tratamento dado äs empresas 
nacionais em servigos internacionais ou äs empresas 
aereas da nagäo mais favorecida, no tocante a direitos 
aduaneiros, taxas de inspegäo e outros impostos ou en- 
cargos fiscais estabelecidos pela Parte Contratante em 
cujo territörio ingressem. Se, com a aplicagäo desta 
norma, näo puder um dos Estados Contratantes conceder 
ä empresa designada do outro Estado Contratante isen- 
Qao de tributos e taxas pela importaeäo das utilidades 
nele referidas, terä este ultimo o direito de suspender 
imediatamente a isencäo que haja concedido ä empresa 
designada por aquele primeiro Estado e, assim, de cobrar 
as taxas e tributos que a sua legislagäo geral prescrever. 

3 - As aeronaves de uma das Partes Contratantes 
utilizadas na exploracäo dos servicos convencionados, os 
combustiveis, öleos lubrificantes, sobressalentes, equipa- 
mento normal e provisöes de bordo gozaräo, enquanto 
dentro de tais aeronaves, de isengäo de direitos aduanei- 
ros, taxas de inspegäo e direitos ou taxas semelhantes 
no territörio da outra Parte Contratante, mesmo que 
venham a ser utilizados pelas aeronaves quando em 
vöo nesse territörio. 


Artigo 6 

1) - A capacidade de transporte oferecida pelas empre- 
sas aereas das duas Partes Contratantes deverä manter 
estreita relagäo com a procura do träfico. 

2) - Deverä ser assegurado tratamento justo e equitativo 
äs empresas aereas designadas pelas duas Partes Con- 
tratantes, para que possam gozar de igual oportunidade 
na exploragäo dos servigos convencionados. 

3) - As empresas aereas designadas, quando explorarem 
lOtas ou segöes comuns duma rota, deveräo tomar em 
consideragäo os seus Interesses mütuos, a fim de näo 
onerarem indevidamente os respectivos servigos. 
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(4) Der Fluglinienverkehr auf den festgelegten Linien 
soll vor allem dazu dienen, ein Beförderungsangebot 
bereitzustellen, das der Verkehrsnadifrage zwischen den 
Hoheitsgebieten der beiden Vertragschließenden Teile 
entspricht. 

(5) Die bezeichneten Unternehmen sind berechtigt, an 
den Punkten der festgelegten Linien Fluggäste, Post und 
Fracht im internationalen Fluglinienverkehr nach oder 
von dritten Ländern aufzunehmen und abzusetzen. Die- 
ses Recht ist im Interesse einer geordneten Entwicklung 
des internationalen Luftverkehrs und unter Berücksichti- 
gung der von den Vertragschließenden Teilen anerkann- 
ten Richtlinien so auszuüben, daß das Beförderungs- 
angebot angepaßt wird 

a) an die Verkehrsnachfrage zwischen dem Ab- 
gangs- und dem Bestimmungsland, 

b) an die Erfordernisse eines wirtschaftlichen Be- 
triebes auf den festgelegten Linien, 

c) an die in den durchflogenen Gebieten bestehende 
Verkehrsnachfrage, unter Berücksichtigung der 
Örtlichen und regionalen Linien. 

Artikel 7 

(1) Die bezeichneten Unternehmen teilen den Luft- 
fahrtbehörden beider Vertragschließenden Teile so früh 
wie möglich vor Beginn des Betriebes auf den festgeleg- 
ten Linien die Art des Betriebes, die vorgesehenen Flug- 
zeugmuster und die Flugpläne mit. Das gleiche gilt für 
spätere Änderungen. 

(2) Die Luftfahrtbehörde des einen Vertragschließen- 
den Teils wird der Luftfahrtbehörde des anderen Ver- 
tragschließenden Teils auf deren Ersuchen alle regel- 
mäßigen oder sonstigen statistischen Unterlagen der 
bezeichneten Unternehmen übermitteln, die billigerweise 
angefordert werden können, um das auf den festgelegten 
Linien von einem bezeichneten Unternehmen des erst- 
genannten Vertragschließenden Teils bereitgestellte Be- 
förderungsangebot zu überprüfen. Diese Unterlagen ha- 
ben alle Angaben zu enthalten, die zur Feststellung des 
Umfanges sowie der Herkunft und Bestimmung des Ver- 
kehrs erforderlich sind. 

Artikel 8 

(1) Die Tarife, die auf den nach Artikel 2 festgelegten 
Linien für Fluggäste und Fracht anzuwenden sind, wer- 
den unter Berücksichtigung aller Umstände, wie der 
Kosten des Betriebes, eines angemessenen Gewinns, der 
besonderen Gegebenheiten der verschiedenen Linien und 
der von anderen Unternehmen, welche die gleiche Linie 
ganz oder teilweise betreiben, angewendeten Tarife fest- 
gesetzt. Bei der Festsetzung soll nach den Bestimmungen 
der folgenden Absätze verfahren werden. 

(2) Die Tarife werden, wenn möglich, für jede Linie 
durch Vereinbarung der beteiligten bezeichneten Unter- 
nehmen festgesetzt. Hierbei sollen sich die bezeichneten 
Unternehmen nach den Beschlüssen richten, die auf Grund 
des Tariffestsetzungsverfahrens des Internationalen Luft- 
verkehrsverbandes (lATA) angewendet werden können, 
oder die bezeichneten Unternehmen sollen sich nach einer 
Beratung mit den Luftverkehrsunternehmen dritter Staa- 
ten, welche die gleiche Linie ganz oder teilweise betrei- 
ben, wenn möglich unmittelbar untereinander verstän- 
digen. 

(3) Die auf diese Weise festgesetzten Tarife werden 
den Luftfahrtbehörden beider Vertragschließenden Teile 
spätestens dreißig (30) Tage vor dem in Aussicht genom- 
menen Inkrafttreten zur Genehmigung vorgelegt. Dieser 
Zeitraum kann in besonderen Fällen verkürzt werden, 
wenn die Luftfahrtbehörden damit einverstanden sind. 


4) - Os servigos convencionados teräo por objetivo 
Principal oferecer capacidade ä procura de träfico entre 
OS territörios das duas Partes Contratantes. 


5) - As empresas aereas designadas teräo o direito de 
embarcar e desembarcar, nos pontos das rotas especifica- 
das, träfico internacional de passageiros, carga e mala 
postal, com destino a, ou proveniente de terceiros paises, 
direito que serä exercido em conformidade com os 
principios gerais do desenvolvimento ordenado do trans- 
porte aereo aceitos pelas duas Partes Contratantes, de 
modo que a capacidade seja adaptada: 

a) - ä procura de träfico entre o pais de origem e 

OS paises do destino, 

b) - äs exigencias de uma exploragäo econömica 

dos servigos considerados, e 

c) - ä procura do träfico existente nas regiöes atra- 

vessadas, respeitados os interesses dos servigos 

locais e regionais. 

Artigo 7 

1. As empresas designadas comunicaräo äs Autorida- 
des Aeronäuticas das duas Partes Contratantes, o mais 
breve possivel, antes do inicio dos servigos reguläres 
nas linhas estabelecidas, as regras de funcionamento dos 
mesmos, os aviöes previstos, os horärios e as rotas com- 
pletas. Assim deverao proceder tambem em caso de 
alteragöes posteriores. 

2. As Autoridades Aeronäuticas de cada Parte Con- 
tratante forneceräo äs Autoridades Aeronäuticas da outra 
Parte Contratante, a pedido destas, periödicamente ou 
em qualquer epoca, os dados estatisticos razoävelmente 
exigiveis para a verificagao de como estä sendo utilizada, 
pelas empresas designadas pela primeira Parte Contra- 
tante, a capacidade oferecida nas linhas estabelecidas. 
Esses dados deverao conter todos os elementos neces- 
särios para fixar o volume do träfico, beni como sua 
origem e seu destino. 


Artigo 8 

1. No estabelecimento das tarifas para as rotas das 
linhas concedidas no artigo 2, levar-se-äo em conta todos 
OS fatores relevantes, tais como o custo da exploragäo, 
lucros razoaveis, caracteristicas dos servigos e as tarifas 
cobradas pelas outras empresas, no todo ou era parte 
das mesmas rotas. O estabelecimento das tarifas deverä 
ser feito de acördo com as disposigöes dos parägrafos 
seguintes. 

2. As tarifas seräo, sempre que possivel, estabelecidas 
de comum acördo, diretamente pelas empresas designadas, 
obedecendo äs determinagöes da International Air Trans- 
port Association (lATA), ou por entendimento direto 
entre as empresas designadas, depois de terem sido 
consultadas as empresas aereas de terceiros paises que 
fazem a mesma rota, no todo ou em parte. 


3. As tarifas assim estabelecidas seräo submetidas äs 
Autoridades Aeronäuticas das duas Partes Contratantes, 
no minimo trinta dias antes da data prevista para sua 
vigencia. Este prazo poderä ser diminuido a juizo das 
Autoridades Aeronäuticas. 
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(4) Kommt zwischen den bezeichneten Unternehmen 
eine Einigung nach Absatz 2 nicht zustande oder erklärt 
sich ein Vertragschließender Teil mit den ihm nach Ab- 
satz 3 vorgelegten Tarifen nicht einverstanden, so sollen 
die Luftfahrtbehörden der beiden Vertragschließenden 
Teile die Tarife derjenigen Linien und Linienteile, für 
die eine Übereinstimmung nicht zustande gekommen ist, 
durch Vereinbarung festsetzen. 

(5) Kommt zwischen den Luftfahrtbehörden der beiden 
Vertragschließenden Teile eine Vereinbarung nach Ab- 
satz 4 nicht zustande, so findet Artikel 12 Anwendung. 
Solange das Gutachten nicht ergangen ist, hat der Ver- 
tragschließende Teil, der sich mit einem Tarif nicht ein- 
verstanden erklärt, das Recht, von dem anderen Vertrag- 
schließenden Teil die Aufrechterhaltung der vorher in 
Kraft befindlichen Tarife zu verlangen. 


Artikel 9 

Tritt ein von beiden Vertragschließenden Teilen ange- 
nommenes mehrseitiges Luftverkehrsabkommen in Kraft, 
so gehen dessen Bestimmungen vor. Erörterungen über 
die Feststellung, inwieweit ein mehrseitiges Abkommen 
dieses Abkommen aufhebt, ändert oder ergänzt, finden 
nach Artikeln dieses Abkommens statt. 


Artikel 10 

Zwischen den Luftfahrtbehörden der Vertragschließen- 
den Teile findet nach Bedarf ein Meinungsaustausch statt, 
um eine enge Zusammenarbeit in allen die Anwendung 
und Auslegung dieses Abkommens berührenden Ange- 
legenheiten herbeizuführen. 


Artikel 11 

(1) Zur Erörterung der Auslegung, Anwendung oder 
Änderung dieses Abkommens oder des Fluglinienplans 
kann ein Vertragschließender Teil jederzeit eine Kon- 
sultation beantragen. Die Konsultation beginnt inner- 
halb einer Frist von sechzig (60) Tagen nach Eingang des 
Antrags} ihre Ergebnisse treten sofort in Kraft, soweit 
sie sich nicht auf die nachstehenden Absätze 2 und 3 
beziehen. 

(2) Vereinbarte Änderungen dieses Abkommens treten 
entsprechend dem in Artikel 15 vorgesehenen Verfahren 
in Kraft. 

(3) Änderungen des Fluglinienplans treten in Kraft, 
sobald sie durch Notenwechsel entsprechend Ärtikel 2 
vereinbart sind. 

Artikel 12 

(1) Soweit in diesem Abkommen nichts anderes vor- 
gesehen ist, wird jeder Streitfall zwischen den Vertrag- 
schließenden Teilen über Auslegung oder Anwendung 
dieses Abkommens, der nicht durch Konsultation geregelt 
werden kann, einer aus drei Mitgliedern bestehenden 
Kommission vorgelegt. Jeder Vertragschließende Teil 
benennt ein Mitglied. Die beiden so gewählten Mitglie- 
der einigen sich auf das dritte Mitglied, das aber nicht 
Staatsangehöriger eines der beiden Vertragschließenden 
Teile sein darf. Jeder Vertragschließende Teil hat inner- 
halb von sechzig (60) Tagen von dem Zeitpunkt ab, an 
dem ein Vertragschließender Teil dem anderen Vertrag- 
schließenden Teil eine diplomatische Note mit dem An- 
trag auf Behandlung eines Streitfalles überreicht hat, ein 
Mitglied zu benennen. Innerhalb von dreißig (30) Tagen 
nach dieser Frist von sechzig (60) Tagen ist eine Einigung 
auf das dritte Mitglied zu erzielen. 


4. Se as empresas aereas designadas näo puderem 
chegar a um acördo söbre as tarifas, conforme estabele- 
cido no parägrafo 2, ou se uma das Partes Contratantes 
näo aprovar as tarifas que Ihe tenham sido submetidas 
na forma do parägrafo 3, as Autoridades Aeronäuticas 
procuraräo chegar a um acördo söbre o estabelecimento 
das ditas tarifas. 

5. Se as Autoridades Aeronäuticas das duas Partes 
Contratantes näo chegarem a um acördo na forma do 
parägrafo 4, seräo aplicadas as disposicoes do artigo 12, 
Enquanto uma decisäo näo tiver sido proferida, a Parte 
Contratante que negou a aprovagao tem o direito de 
exigir da outra Parte Contratante que as tarifas anterior- 
mente em vigor sejam mantidas. 


Artigo 9 

Entrando em vigor um acördo multilateral söbre trans- 
portes aereos aceito por ambas as Partes Contratantes, 
suas disposigoes teräo preferencia. Consideragöes söbre 
ate que ponto um acördo multilateral revoga, altera ou 
completa o presente Acördo, seräo baseadas nas disposi- 
Cöes do artigo 11 deste Acördo. 


Artigo 10 

As Autoridades Aeronäuticas das duas Partes Contra- 
tantes deveräo manter contato permanente para garantir 
uma estreita colaboragäo em tödas as questoes tratadas 
no presente Acördo. 


Artigo 11 

1. Para di.scussäo da aplicagäo, interprctacäo ou modi- 
ficacoes deste Acördo, ou dos quadros de rotas aereas, 
pode uma das Partes Contratantes promover, em qual- 
quer tempo, uma consulta. Esta consulta terä inicio num 
prazo de sessenta dias a partir da data da respectiva 
notificagäo e seus resultados entraräo imediatamente 
em vigor, salvo nos casos dos itens 2 e 3 abaixo. 

2. As modificagoes feitas ao texto deste Acördo 
entraräo em vigor na conformidade do disposto no 
artigo 15. 

3. As modificagöes do quadro de rotas aereas entraräo 
em vigor logo que tenham sido combinadas por troca 
de notas, de acördo com o artigo 2. 

Artigo 12 

1. Excetuadas as disposigöes em contrario deste 
Acördo, qualquer divergencia entre as Partes Contra- 
tantes relativa ä interpretagäo ou aplicagäo do mesmo, 
que näo puder ser resolvida mediante consulta, serä 
submetida a uma comissäo mista de tres membros, dos 
quais um serä designado por cada Parte Contratante e 
o terceiro escolhido pelos dois primeiros, desde que näo 
seja nacional de qualquer das Partes Contratantes. Cada 
Parte Contratante designarä seu representante dentro de 
sessenta dias contados da data de entrega, feita por 
qualquer delas, de uma nota diplomätica que solicite a 
apreciagäo da divergencia. O terceiro membro serä 
escolhido dentro de trinta dias apös a expiracäo do 
prazo de sessenta dias. 
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(2) Ernennt einer der Vertragschließenden Teile sein 
Mitglied nicht innerhalb der genannten Zeit oder wird 
innerhalb der Frist von dreißig (30) Tagen keine Eini- 
gung über das dritte Mitglied erzielt, so kann jeder der 
Vertragschließenden Teile den Präsidenten des Rats der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation bitten, die 
erforderliche Ernennung des oder der notwendigen Mit- 
glieder vorzunehmen, um die Kommission zu vervoll- 
ständigen. 

(3) Die Vertragschließenden Teile werden im Rahmen 
ihrer Befugnisse ihr Möglichstes tun, um die in dem Gut- 
achten zum Ausdruck gebrachte Auffassung zu verwirk- 
lichen. Jeder Vertragschließende Teil trägt die Kosten 
für die Tätigkeit seines Mitgliedes sowie die Hälfte der 
übrigen Kosten. 

Artikel 13 

Jeder Vertragschließende Teil kann dieses Abkommen 
jederzeit bei dem anderen Vertragschließenden Teil kün- 
digen, wenn er es zu beenden wünscht. Die Kündigung 
ist gleichzeitig der Internationalen Zivilluftfahrt-Organi- 
sation mitzuteilen. Im Falle einer Kündigung läuft dieses 
Abkommen neun Monate nach Eingang der Kündigung 
bei dem anderen Vertragschließenden Teil ab, sofern sie 
nicht vor Ablauf der Frist durch Übereinkommen zurück- 
gezogen wird. Wenn eine Empfangsbestätigung durch 
den anderen Vertragschließenden Teil nicht erfolgt, gilt 
die Kündigung als vierzehn Tage nach Empfang durch 
die Internationale Zivilluftfahrt-Organisation eingegangen. 

Artikel 14 

Dieses Abkommen, alle seine Änderungen und jeder 
Notenaustausch nach Artikel 2 und Artikel 11 Absatz 3 
werden der Internationalen Zivilluftfahrt-Organisation 
zur Registrierung mitgeteilt. 

Artikel 15 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung; die Rati- 
fikationsurkunden sollen so bald wie möglich in Bonn 
ausgetauscht werden. 

Dieses Abkommen tritt dreißig Tage nach Austausch 
der Ratifikationsurkunden in Kraft. Zu Urkund dessen 
haben die Bevollmächtigten der beiden Vertragschließen- 
den Teile dieses Abkommen unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Rio de Janeiro am neunundzwanzig- 
sten August 1957 in zwei Urschriften, jede in deutscher 
und portugiesischer Sprache, wobei jeder Wortlaut glei- 
chermaßen verbindlich ist. 


2. Se qualquer das Partes Contratantes deixar de 
designar seu representante dentro do prazo indicado, 
ou se o terceiro membro näo houver sido escolhido 
dentro do limite de trinta dias, qualquer das Partes 
Contratantes poderä solicitar ao Presidente do Conselho 
da OACI que faga a designagäo do membro ou membros 
necessärios para completar a comissäo. 


3. As Partes Contratantes envidaräo seus melhores 
esforgos, dentro dos limites de seus poderes, para dar 
cumprimento ao parecer da comissäo escolhida. Cada 
Parte Contratante se responsabilizarä pelos gastos 
resultantes da atividade de seu representante, bem como 
pela metade dos outros gastos. 

Artigo 13 

Qualquer das Partes Contratantes pode, a todo tempo, 
notificar a outra de seu desejo de rescindir este Acördo. 
A notificagäo serä simultäneamente comunicada ä Organi- 
zagäo da Aviagäo Civil Internacional. Feita a notifica- 
gäo, este Acördo deixarä de vigorar nove meses depois 
da data de seu recebimento pela outra Parte Contra- 
tante, salvo se för retirada, por acördo, antes de ex- 
pirado aquele prazo. Se näo för acusado o recebimento 
da notificagao pela Parte Contratante a quem foi diri- 
gida, entender-se-ä recebida quatorze dias depois de o 
ter sido pela Organizagäo da Aviagao Civil Internacional. 


Artigo 14 

O presente Acördo, tödas as suas modificacÖes e 
töda troca de notas de que trata o artigo 2 e o artigo 11 
parägrafo 3, seräo comunicados ä Organizagäo da 
Aviagäo Civil Internacional, para registro. 

Artigo 15 

O presente Acördo deverä ser ratificado, devendo a 
troca das ratificagoes ter lugar, o mais breve posslvel, 
em Bonn. 

O Acördo entrarä em vigor trinta dias apös a troca das 
ratificagöes. Em fe do que, os Plenipotenciärios das duas 
Partes Contratantes assinaram o presente Acördo. 


FEITO no Rio de Janeiro aos vinte e nove dias do 
mes de agösto de 1957, em dois Originals, cada um nas 
linguas alema e portuguesa e fazendo fe o texto em 
ambas as linguas. 


Werner Dankwort 
Jose Carlos de Macedo Soares 
Francisco de Mello 


Werner Dankwort 
Jose Carlos de Macedo Soares 
Francisco de Mello 
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